
Rückblick 

Witterung im Januar 2025 

Der erste Monat im Jahr 2025 war insgesamt etwas wärmer als die Referenzperiode 1991 

– 2020. An der Wetterstation in Geisenheim betrug die Abweichung nach oben 0,4 °C. 

Bezüglich des Niederschlags wird der vergangene Monat als zu nass in die Annalen 

eingehen. In Geisenheim fiel 76,7 statt 39,3 l/m² Niederschlag und damit fast die doppelte 

Menge eines durchschnittlichen Januars. 

 

Der Blick zurück auf den Temperaturverlauf des vergangenen Monats zeigt erneut ein Auf 

und Ab der Temperaturen. Nach einem recht kühlen Beginn und einer kurzen Warmphase, 

folgte zunächst ein längerer kalter Abschnitt bis sich dann im letzten Drittel des Monats eine 

ausgeprägte Wärmeperiode durchsetzte. In dieser letzten Phase des Monats wurden auch 

erstaunlich hohe Maximumwerte der 

Lufttemperatur erreicht. Die Spanne 

reichte von 16,3 °C in Hochheim bis 14,8 

°C an den Wetterstationen in 

Assmannshausen und in Rüdesheim. 

Darüber hinaus trug das letzte Drittel 

des vergangenen Monats maßgeblich 

dazu bei, dass der Monat Januar an der 

Wetterstation in Geisenheim, wie bereits 

die letzten 5 Monate, als zu warm in die 

Geschichte eingehen wird (2,9 °C statt 

2,5 °C). Der Januar 2024 an gleicher 

Stelle lag noch genau im Bereich des 

langjährigen Mittels. Beachtlich ist noch, 

dass die Durchschnittstemperaturen an 

den Wetterstationen an der Hessischen 

Bergstraße deutlich stärker nach oben 

abwichen als im Rheingau. 

Bezüglich des Niederschlags kann von 

einem nassen Januar gesprochen 

werden. In Geisenheim fiel fast das 

Doppelte als üblich vom Himmel (76,7 

statt 39,3 l/m²). Die Spanne an den 

Wetterstationen reichte vom Spitzenreiter Lorch mit 94,9 l/m² bis zur kleinsten Menge in 

Groß-Umstadt mit 59 l/m². Im Schnitt über die Wetterstationen der hessischen 

Weinanbaugebiete konnte im vergangenen Monat eine Niederschlagsmenge von etwa 150 

% des Wertes im Vorjahresmonat registriert werden. 


